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1. EINLEITUNG UND UEBERSICHT. 2 1 

Hierbei ift noch gar nicht einmal daran gedacht, dafs weder die einzelnen 
Nationen noch die Generaldirection der Ausftellung gewiffenhaft und ftreng in 
der Innehaltung des Termines gewefen fmd, über welchen nicht in die Vergangen­
heit zurückgegriffen werden durfte. Theoretifch war die Kunft des letzten De­
cenniums hier vertreten; : aber in Deutfchland traten frühe Arbeiten aus dem 

Steinzeugkrüge von H. Doulton & Co. in London. 

Anfange der soer Jahre von Charles Hoguet und Eduard Hildebrandt auf. Frank­
reich fchmückte fich mit den Werken Eugene Delacroix's, der bekanntlich 1855 
bereits geftorben ift, und 'um fo ftörender war diefe Einmifchung ungehöriger 
Elemente, als fie, .wie beifpielsweife die Werke Delacroix's, einen Mafsftab der 
Beurtheilung an die Hand gaben, der für die modernen, eigentlich zur AusfteI­
lung berufenen Arbeiten nichts weniger als erwünfcht fein konnte. Der allgemei­
nen Herrfchaft des Machwerkes, der Routine und des Calcüls trat hier ein dä­
monifcher, gewaltig fchöpferifcher Künfller gegenüber, mit dem die zahmere oder 
ausfchweifende Gegenwart nicht ein e n Strang ziehen konnte. 

Nach alle diefem mufs mehr als jede andere Berichterftattung diejenige über 
die darftellende Kunft auf der Weltausftellung Verfuch und Skizze bleiben ; fie 
murs das feftzuftellen fuchen, was' fich im Wiener Prater mit unzweifelhafter 
Deutlichkeit herausgeftellt hat , und das wird meift das fein , was keiner Welt-
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